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Saale Zeilung
Halle a d Saale Mittwoch den 26 Auguſt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Oxiginal Artikel
iſt nicht geſtatket

1903
Gefährdung der dentſch ruſſiſchen

Handelsbeziehnngen
Die vorbereitenden Verhandlungen in Petersburg über

den Abſchluß eines neuen deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
werden was nach Lage der Sache nicht anders möglich iſt
ſtreng geheim geführt Es iſt deshalb über den Stand der
Dinge Sicheres bisher nicht bekannt geworden Aus den
offiziöſen Mitteilungen aber geht doch hervor daß wie wir
ſchon mitteilten der Abſchluß eines neuen Vertrages erheb
lichen Schwierigkeiten Es heißt Rußland mache
in Bezug auf den 5 Mark Mindeſtzoll auf Getreide in
Bezug auf die Viehzölle und ſchließlich im Hinblick auf
etwaige Meiſtbegünſtigung bedeutſame Einwände für deren
Behebung bis jetzt kein Weg gefunden iſt

Für die Stimmung auf ruſſiſcher Seite iſt charakteriſtiſchwas der Kaſaner Rationaltonom P A Nikolski im
Weſtn Jewr über Landwirtſchaft und Steuerſyſtem

in Rußland veröffentlicht Der Verfaſſer ſteht auf dem
Standpunkt daß für das zeitgenöſſiſche Rußland das
Prinzip des Protektionismus als das vorteilhafteſte
gelten müſſe tritt aber übermäßig hohen Schutzzöllen
entgegen und iſt der Anſicht daß der ruſſiſche Tarif
ſehr wohl bedeutend herabgeſetzt werden könne
Rikolski ſchreibt Am beſten wäre eine ſolche Herab
ſetzung des Zolles auf dem Wege der d dimit den auswärtigen Mächten durchführbar die dabei
dann auch ihre Zollſätze auf unſere landwirtſchaftlichen
Produkte herabſeßen würden Auf dieſe Weiſe würde unſere
Landwirtſchaft einen großen Vorteil gewinnen einmal durch
eine Verbilligung notwendiger Fabrikate und auch durch
eine Erleichterung des Abſatzes der eigenen Produkte Be
kanntlich ſteht Rußland in vertragsmäßigen Handels
beziehungen zu den übrigen weſteuropäiſchen Staaten doch
die Dauer einiger dieſer Handelsverträge neigt ſich ihrem
Ende zu ſo läuft der Handelsvertrag mit Deutſchland
im Dezember d J ab Im Intereſſe der ruſſiſchen
Lanowirtſchaft muß man wünſchen daß es unſerer Regie
rung gelinge einen Vertrag zum mindeſten auf der bis
herigen Baſis abzuſchließen Jedoch die Annahme des
Projekts des neuen Zolltarifs mit den Minimalſätzen auf
Getreideprodukte ſeitens des Deutſchen Reichstags erſchwert
die Erneuerung des Vertrages mit Deutſchland zu den bis
herigen Bedingungen vorausſichtlich wird Rußland
einen Zollkrieg beginnen müſſen wie vor dem
Abſchluß des gegenwärtig gültigen e r Was
uns die Zukunft bringen wird iſt ſchwer vorauszuſagen
Nun iſt ja Herr Nikolski noch nicht die ruſſiſche Regierung
Trotzdem iſt es nicht unwahrſcheinlich daß an die näm
lichen Erwägungen heute auf ſeiten der ruſſiſchen Diplo
matie der es bekanntlich nie an Selbſtbewußtſein gefehlt
hat die Verhandlungen zum Stocken gebracht haben

Daß ein Zollkrieg hüben wie drüben ſchwere Wunden
ſchlagen würde braucht nicht beſonders betont zu werden
Auch in Rußland wird noch in friſchem Gedächtnis ſein
wie ſchädliche Wirkungen der Zollkrieg gehabt hat der vor
Abſchluß des letzten Handelsvertrages geführt worden iſt
Nach Zuſtandekommen des en er re hat dann der
deutſchruſſiſche Handelsverkehr einen ſehr erfreulichen Auf
ſchwung genommen Heute ſcheint ernſtlich bedroht was
die r Induſtrie in den letzten zehn Jahren errungen
Selbſt im günſtigſten Falle wenn wirklich ein neuer

de R ertrag zuſtande kommen ſollte ſo wird als
ntwort Rußlands auf die deutſche Erhöhung der Zölle

eine bedeutende Erhöhung der ruſſiſchen Zölle
auf deutſche Waren unausbleiblich ſein Das Fazit kann
kein anderes ſein als daß der deutſche Abſatz nach Rußland
erſchwert und teilweiſe zerſtört wird Jedenfalls hat die
Mehrheit des Reichstages den deutſchen Unterhändlern eine
ſehr harte Nuß zu knacken gegeben Jmmer von neuemhaben Graf Hoſadowety und Graf Bülow erklärt nach

ihrer Meinung ſeien auch mit den Getreidemindeſtzöllen noch
brauchbare Handelsverträge zu ſchließen Sie werden jetzt
ihr Wort einlöſen müſſen und dazu alle diplomatiſchen
Kräfte in Bewegung zu ſetzen haben Nicht nur mit Ruß
land ſondern auch mit anderen Staaten drohen ähnliche
Schwierigkeiten Denn andere Staaten wo die deutſche
Induſtrie und der deutſche Handel Boden gewonnen haben
werden dieſem Beiſpiele i und ihre Zölle auf deutſche
Waren erhöhen An dem Fortgang dieſer Verhandlungen
muß ſich zeigen was der ganze gegenwärtige Kurs für die
Hauptfrage der deutſchen Zukunft für den wirtſchaftlichen
nervus rerum wert ſein wird

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der ehemalige Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frh er
von Thbielmann kehrt von ſeiner Beſitzung in Bayern nach
Berlin zurück um ſich von den Beamten des Reichsſchatzamts
zu verabſchieden und dann ſeinen dauernden Aufenthalt in Berlin
zit nehmen Die Staatsſekretäre im Reichsdienſt haben dieſelben
Funktionen wie Miniſter nur mit dem Unterſchied daß ſie keine
ſelbſtändige Verantwortlichkeit haben ſondern dem Reichskanzler
unterſtehen Beſonders verdienten Staatsſekretären wie u a

Tirpitz und dem Grafen Poſadowsly wird daher vom Kaiſer
der Rang eines preußiſchen Staatsmin iſters verliehen

Frhr v Thielmann hat bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Reichsdienſt derhalen ſt den Rang eines preußiſchen Staatsminſſters

Die Heerſchan der Ultramontanen in Köln
iſt eben erſt eröffnet worden und es liegen zunächſt nur die

erichte über die Begrüßungsreden vor Nichtsdeſtoweniger

beeilt ſich die Kreuzztg ſchon jetzt den Wortführern des
Zentrums in Köln ein Kompliment zu machen wegen ihrer
verſöhnlichen Haltung gegenüber den Anhängern der anderen
chriſtlichen Konfeſſion Es walte in Köln das offenſicht
liche Beſtreben bei den Verhandlungen jede Schärfe
gegen das andere chriſtliche Bekenntnis und ſeine Anhänger zu
vermeiden Welche Zurückhaltung ſich die Redner in
Köln auferlegt haben kann man aus den Anſprachen des Vor
ſitzenden des Lokalkomitees Juſtizrats Cuſtodis und des
Dr Daller entnehmen Der erſtere erklärte u Wir
rufen unſeren Gegnern zu Unſere Geduld iſt zu Ende
Wir nehmen den Kampf auf Es wäre elende Feigheit
wenn wir auch nur einen Schritt zurückwichen Schwäche und
Halbheit würde die Unduldſamkeit nur ſtärken Wahrlich wir
wären elende Wichte wollten wir auch nur einen
Schritt zurückweichen Die ſogenante nationale Partei
führt die Freiheit im Munde Sie will aber nur die Freiheit
für die Wucherer und Ausbeuter Jm übrigen verlangt
ſie die Abſchaffung aller Glaubensfreiheit Es iſt verächt
liche Heuchelei wenn dieſe Partei vorgiebt für Freiheit zu
kämpfen Und Herr Dr Daller erklärte Aber ſollten wir mit
unſeren berechtigten Forderungen dieſelben Erfahrungen
machen wie bei dem Schulgeſetz dann dürfte die Geduld
der Katholiken und ihrer parlamentariſchen Vertreter am Ende
angekommen ſein Wenn wir einſehen ſollten daß trotz allen
wohlwollenden Weſens der gute Wille ſehlt dann werden wir
andere Mittel anwenden Erblickt die Kreuzztg die
ſyſtematiſch darauf hinarbeitet die alliance des eloches et des
tambours möglichſt intim zu geſtalten etwa in derartigen Takt
loſigkeiten und Alarmſignalen die nun allerdings zum eiſernen
Jnventar der oratoriſchen Größen auf den Katholikentagen ge
hören ein Zeichen von Mäßigung das der höchſten Be
achtung wert ſei Es iſt übrigens bezeichnend daß das kon
ſervative Blatt den Bericht über dieſe Reden ſeinen Leſern vor
enthält Einen traurigen Eindruck macht es daß grade die
deutſchen Ultramontanen immer diejenigen ſind die ſich mit
Reſolutionen über Zerſtörung der Einheit Jtaliens und Wieder
he ſtellung weltlicher Papſimacht an den Vatikan drängen
Hier ſind ihnen die wertvollen freundſchaftlichen Beziehungen
Deutſchlands zu Jtalien völlig egal Man hört nie daß ſich
ſpaniſche und franzöſiſche Katholiken für dieſe Utopie ins Zeug
legten Vor unpatrlokiſchem Ultramontanismus bis in die
Knochen wollen ſich Leben die Rufer auf den deutſchen
Katholikentag von niemand auf der Welt übertreffen laſſen Will das
Zentrum in Deutſchland regieren ſo ſollte es doch hier etwas
mehr nationales Schamgefühl an den Tag legen Es wäre ge
wiß zu viel geſagt wollte man meinen daß alle deutſchen Katho
liken in den Maſſendemonſtrationen die man Katholikentage
nennt ihre Vertretung ſehen Es ſind nur die Ultramontanen
die daran Geſchmack finden daß hier alle Oppoſition völlig
ſchweigt und jeder Redner ohne Ausnahme ſtürmiſchen Bei
fall erntet um ſo mehr wenn er irgend etwas mag es ſtich
haltig oder nicht ſein iſt ganz gleichgültig zur Verherrlichung
der Zentrumsſache im pathetiſchem Bruſtton vorgebracht hat
Es iſt das ebenſo auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen ſobald
das liebe Eigenlob mit möglichſt vollen Backen in die Welt
hinausgeblaſen wird Aber die Zentrumsabgeordneten begeiſtern
ſich gemeiniglich ohne Ausnahme an den Maſſenſchauſtellungen
der Katholikentage Und ſo bleibt es beſchämend daß die poli
tiſche Vertretung der Katholiken gerade in dem überwiegend
vroteſtantiſchen Deutſchen Reiche die einzige in der
Welt iſt die ſich berufen fühlt den Moder der mittelalterlichen
Jnſtitution des Kirchenſtaates in das 20 Jahrhundert hinüber

zuretten wlAbtretung von Nentral Moresnet an Belgien
Seit Anfang des vorigen Jahrhunderts gibt es bei Aachen

ein kleines Gebiet auf dem das Dorf Altenberg liegt das weder
zu Belgien noch zu Preußen gehört Ueber dieſen Diſtrikt
Neutral Moresnet genannt in dem Steuer und Militär
freiheit herrſchte konnten ſich beide angrenzenden Staaten ſeit
dem nicht einigen Wie jetzt nach den kölner Meldungen aus zuver
läſſiger Quelle mitgeteilt wird ſind die ſeit längerer Zeit zwi
ſchen Belgien und Preußen ſchwebenden Verhandlungen über
die endgültige Regelung der politiſchen Zugehörigkeit von
Neutral Moresnet dem Abſchluſſe nahe Die Germania teilt
über das Gebiet folgendes mit

Das neutrale Gebiet von Moresnet auch Altenberg oder
Kelmis franzöſiſch La Calamine genannt hat durch ſeine
eigenartigen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe ſchon wiederholt die
Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich gezogen Neuerdings
iſt es die am 15 Auguſt daſelbſt vorläufig in den Räumen
des größten I am Platze eröffnete Spielbank wo
durch Neutral Moresnet das öffentliche Jntereſſe in Anſpruch
nimmt Das neutrale Gebiet verdankt ſeine ſtaatsrecht
liche Lage dem Umſtande daß Preußen und die Vereinigten

ca 6 Kilometer langen
Aubel nicht verſtändigen konnten
26 d 1816 zwiſchen den vorgenannten Staaten abge
ſchloſſenen Grenzvertrages unterſtellte daher dieſes kleine Ge
biet bis zu einer endgültigen Regelung der gemeinſamen
Verwaltung Unabhängig oder auch neutral im völker
rechtlichen Sinne iſt Neutral Moresnet ſomit nicht Keiner
der beiden Staaten an die Stelle der Vereinigten Nieder
lande trat ſeit 1830 Belgien hat jemals auf ſeine Hoheits
rechte Verzicht geleiſtet nur laſſen ſich die beiden Regie
rungen in der gemeinſchaftlichen Ausübung ihrer beiderſeitigen
Rechte von der Rückſichtnahme auf den anderen Teil leiken
Die militäriſche Beſetzung des Gebietes iſt indeſſen keiner
der beiden Mächte geſtattet

Urſprünglich waren alle Bewohner des neutralen Gebietes

Niederlande ſich nach dem Wiener Kongreß über einen
Grenzſtreifen längs des Kantons

Der Artikel 16 des am

militärfrei Seit 1848 ſind jedoch die Bewohner belgi
ſcher Nationalität und ſeit 1854 auch die Einwohner
deutſcher Nationalität in Belgien reſp Deutſchland heeres
pflichtig Nur die eigentlichen Neutralen d h die
Nachkommen der 1815 anſäſſigen Bevölkerung ſind durchaus
militärfrei Es handelt ſich hierbei um 489 Perſonen 1815

waren es 250 außerdem wohnen auf dem neutralen Gebiet
1470 Preußen 1169 Belgier und 353 Holländer Die
Steuern welche von den Einwohnern aufgebracht werden
müſſen ſind gering ſchon deshalb weil eine dort anſäſſige
induſtrielle Geſellſchaft die Socié é anonyme des mines et
fouderies de zinc de la Vieille Montagne einen großen Teil
der Gemeindelaſten übernommen hat Die ſtaatliche Ver
waltung wixd gemeinſam von einem preußtiſchen und einem
belgiſchen Jmmediatkommiſſar beſorgt für Preußen iſt dies
der königliche Landrat zu Eupen für Belgien der Commissairo

arondissement in Verviers Die Gemeindeverwaltung wird
ſeit 1858 von dem jeweiligen Bürgermeiſter des benachbarten
Preußiſch Moresnet ausgeübt dem ein aus 10 von den Kom
miſſaren ernaunten Mitgliedern beſtehender Gemeinderat zur
Seite ſteht Der Gemeinderat wird übrigens nur gut
achtlich vernommen Für aus Belgien oder Preußen in das
neutrale Gebiet eingeführte Waren werden Zölle nicht
erhoben Die ausgeſührten Waren ſind dagegen zollpflichtig
Poſtaliſch gilt Moresnet zu Preußen wie zu Belgien als
Jnland Jn rechtlicher Beziehung hat das Reichsgericht feſt
geſtellt daß der franzöſiſche Code pénale das in Moresuet
gültige Recht iſt

Nunmehr ſoll nach deutſch belgiſcher Vereinbarung das 350 ha
umfaſſende Moresnet mit 3500 Einwohnern Belgien zuge
ſprochen werden Preußen würde für die Preisgabe ſeiner
Anſprüche eine entſprechende Geldſumme erhalten Die Re
gelung der politiſchen Zugehörigkeit von Moresnet würde gleich
bedeutend mit dem definitiven Ende der in Altenberg errichteten

Spielbank ſein tWarenhausſtener Veranlagung in Preußen
Auf Grund des Geſetzes vom 18 Juli 1900 betr die Warenhaus

ſteuer wurden nach der Stat Korr veranlagt

Jahre W Jahre CZen Steuer Zen teuerin der Provinz ſiten M ſiten M
Oſtpreußen 2 1100 3 25,220Weſtvreußen 2 2400 1 4,000Berlin 20 1,342,953 17 803,592Brandenburg 7 131,250 8 134,500Pomnern 3 59,000 4 74,000PToſe n 1 34,000 1 4,000Schleſien 10 223,002 8 151,800Sachſen 7 97,400 7 76,300Schleswig Holſtein 4 64,600 3 66,500
Hannover 3 76,500 3 66,560Weſtfalen 5 53,600 6 32,350Heſſen Naſſau 8 121,000 5 97,005Rheinland 37 865,100 20 377,443
im Staate 109 3,073,905 86 1,913,270

Sowohl die Geſamtzahl der Steuerpflichtigen wie deren
Veranlagungsſoll iſt hiernach im zweiten Veranlagungsjahre
ſehr erheblich zurückgegangen Jusbeſondere in Berlin war
mit einem Abgange von nur drei Zenſiten eine Verringerung
des Solls um 539,861 d i um zwei Fünftel verbunden
Ferner im Rheinlande hat ſich die Zahl der Pflichtigen faſt um
die Hälfte und das Veranlagungsſoll um 487,657 alſo an
nähernd um drei Fünftel vermindert Jmmerhin waren auch
1902 noch Zenſitenzahl wie Steuerertrag in dieſen beiden Ge
bieten um ein Mehrfaches höher als in den nächſt ihnen die
bedeutendſten Ziffern aufweiſenden Provinzen Schleſien und
Brandenburg Auf dem Lande finden ſich größere Warenhaus
Steuerbeträge nur in den Provinzen Schleſien mit 58,000 M
3 Zenſiten und Rheinland mit 32,000 M 3 Zenſiten Es

handelt ſich hierbei ausſchließlich um die Jnduſtriebezirke in
Der eleßen Reg Bez Oppeln und an der Saar Reg Vez

rier
Wenn ein ſteuerpflichtiger Warenhausbetrieb ſich über mehrere

Kommunalbezirke erſtreckt iſt geſetzlich der Steuerſatz in ver
hältnismäßige auf die einzelnen Betriebsorte entfallende Teil
Beträge zu zerlegen Jn Berückſichtigung dieſer Beſtimmung
gab das Rheinland im Jahre 1902 an Gemeinden anderer Pro
vinzen Teilbeträge von zuſammen 69,991 Brandenburg von
25,200 und Berlin von 19,845 M ab andererſeits erhielt die
Rheinprovinz ſolche aus anderen Veranlagungsbezirken in Höhe
von insgeſamt 59,767 Brandenburg und Berlin dagegen nur von
8319 bezw 2400 M Die meiſlen übrigen Provinzen namentlich
Pommern Hannover ünd 1901 Weſtfalen erfuhren durch die
Teilbeträge die ihnen aus anderen Landesteilen zukamen eine
rer kilkche Erhöhung ihres Sollaufkommens an Warenhaus

eiter
Da die empfangsberechtigten Gemeinden geſetzlich die

Warenhausſteuer nur ſo weit erheben dürfen als dieſe im ein
zelnen die außerdem von den Warenhausbetrieben erhobene
Gewerbeſteuer überſteigt und da ferner im erſten Veranlagungs
jahr von den bei Veröffentlichung des Geſetzes bereits beſtehen
den Warenhänuſern die Steuer nur zur Hälfte zu entrichten war
ſo ſind natürlich die 1901 und 1902 tatſächlich zur Erhebung
gelangten Beträge abgeſehen von ihrer im Rechtsmittelverfahren
bewirkten Herabſetzung weit geringer als die vorſtehend auf
geführten Summen

Die Zahl der großen Warenhäuſer hat von 1901 bis 1902 in
Preußen nicht unerheblich abgenommen was nicht gerade
als ein Schaden anzuſehen iſt 1901 waren 109 Geſchäfte zu
dieſer Steuer veranlagt 1902 waren es nur noch 86 Es iſt
anz gut wenn das Publikum wieder mehr erkennt daß es in
leineren Detgilgeſchäften auch recht gut einkauft

Politiſches
Dem Wahlbündnis mit den Sozialdemokratendas e r unaufhörlich den Liberalen predigt ſtellt die

Rhein Weſtf Ztg in Uebereinſtimmung u a mit unſern und
auch den Ausführungen der Voſſ Ztg der Frſ Zig und
anderer liberaler Blätter ein ſehr ungünſtiges Horoſkop Sie
ſchreibt

Nimmt man an es käme wirklich ſchon vor den Wahl
männerwahlen hier und da zu einem Bündnis der beiden
Parteien ſo würde quch ſo nicht die Freiſinnige Vereinigung
ſondern die Sozialdemokratie der gewinnende
Teil von beiden ſein Die Oeßentlichkeit des Wahlverfahrens
hat bisher viele Wähler die vielleicht ſozialdemokratiſch ſcimmen
würden noch davon zurückgehalten Bei einem Zuſammen
gehen mit der Freiſinnigen Vereinigung aber und bei einer
gemeinſamen Wahlmännerliſte wird das Korrekliv
der Oeffentlichteit der Wahl eingeſchränkt
ſozialdemokratiſch gewählt zu haben fällt fort

n ee



Vedkadreſſe Sozialdemokratie und Freiſinnige Vereinigungu hber ſo zialdemokratiſch wählende
Zahlmänner gewählt werden die es ſonſt nicht würden
So würde ein Bündnis der Leute Bartbs mit den Sozial
demokraten lediglich dieſe ſtärken Auf Grund eines ſolchen
Bündniſſes könnte es allein paſſieren daß eine längere Reihe
ozialdemokratiſcher Abgeordneten in Zukunft den preußiſchen
andtag ziert Den Anſpruch ein großer Politiker zu ſein

wird Herr Dr Barth nach ſeiner bisherigen Wirkſamkeit
chwerlich erheben können Daß er aber durch fortgeſetztesKern n nach links und durch offene Heiratsanträge

an die Sozialdemokratie den Liberalismus immer weiter
d Lreditiert und ſchließlich ruiniert wird ihm die Zukunft
zeigen

Auch in ſeinem eigenen Wahlkreiſe in Kiel ſtößt Dr Barth
mit ſeinen Plänen auf ſchroffen Widerſtand Das ſozial
demokratiſche Organ für Schleswig Holſtein hatte unlängſt
der Freiſinnigen Vereinigung im Sinne Barths ein allgemeines

Bündnis für die Provinz angeboten und für dieſen Fall die
Unterſtützung der Wiederwahl Barths in Kiel zugeſagt Die
Kieler Zeitung aber hat dieſes Anerbieten ſchroff ab

gelehnt Sie ſchreibt
Die Freiſinnigen Schleswig Holſteins können die Sozial

demokratie ſo wie ſie jetzt ſſt nicht als eine Partei
betrachten mit welcher eine auf dem Voden der Ver
fafſung ſtehende bürgerliche Partei allgemeine Wahlbündniſſe

abſchließen kann Alexander tieefredakteur der Kicler Ztg iſt Dr Alexander Niepa zugleig3 der Partei in Kiel und in der Provinz Wird
nun hiernach Dr Barth trotzdem in Kiel kandidieren können

Zu der Bemerkung der Berl Neueſten Nachr über die
ſogenannte Kanalvorlage Jm Miniſterium ſcheint

der Herr Landwirtſchaftsminiſter nicht der einzige zu ſein
der gegenüber dem unbequemen Drängen von der Linken
meint Jck werde mir doch nich mit dem Lauſekanal vor den
Bauch ſtoßen laſſen ſchreibt die Frkf Ztg Das ſtimmt
gewiß Es iſt auch zutreffend daß die Kanalvorlage in
den nächſten fünf Jahren nicht wieder erſcheinen
ſoll Will die Nordd Allg Ztg nicht auch hierzu ein
Dementi bringen Je länger der Bau beſonders des Dort
mund Rheinkanals aufgeſchoben wird um ſo teurer wird er
um ſo ſchlechter werden die Ausſichten daß der Kanal überhaupt
gebaut wird

Die Oſtmarkenzulagen ſind nach der Poſ Ztg
bereits Beamten des Provinzial Schulkollegiums der Regierung
des Oberpräſidiums des Konſiſtoriums der Provinzial Steuer
direktion und der Anſiedelungskommiſſion ausgezahlt
worden nur die Lehrer müſſen noch warten Sie ſind ja
ohnehin ſo reichlich beſoldet daß es mit der Auszahlung dieſer
Zulagen für ſie keine Eile hat Mit Recht fügt das Blatt hinzu

Und was erhalten ſie als Anerkennung dafür daß ſie der Aus
breitung der deutſchen Sprache unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen Dienſte leiſten Nur halb ſo viel als die übrigen
Beamten die in ihrem Beruf änßerſt ſelten Gelegenheit haben
mit Polen zuſammenzukommen und auf dieſe in deutſchnationalem
Sinne einzuwirken Wenn aber die Höhe der Zulagen der
Maßſtab für die Bewertung der Arbeit in nationaler Hinſicht
iſt dann unterliegt es keinem Zweifel daß die bure aukratiſche
Tätigkeit der Beamten für das Deutſchtum höher geſchätzt wird
als die Kulturmiſſion der Lehrer Die Tatſache daß den
Lehrern nicht einmal der Durchſchnittsſatz der Zulagen gegeben
wird die den Subalternbeamten ohne weiteres zugebilligt
worden ſind gibt zum Nachdenken über die Gründe Anlaß die
dieſen Unterſchied herbeigeführt haben Die Oſtmarkenzulagen
werden daher für die Lehrer ſo lange ein Stein des Anſtoßes
ſein ſo lange der Ausgleich ihrer Zulagen mit denen der Staats
beamten nicht erfolgt iſt Der neue Landtag wird nicht umhin
können dieſer Frage näher zu treten Wir können uns dieſer
Aufforderung nur rückhaltlos anſchließen

Heer und Flotte
Da die Sammlung für die Frauenlobſtiftung bis

jetzt die erfreuliche Summe von 1800 M erreicht hat ſo wird
beabſichtigt die Wohltat dieſer Stiftung nicht nur Angehörigen
S M S Frauenlob ſondern auch ſämmtlichen Schiffen der
Marineſtation der Nordſee zu Gute kommen zu laſſen
Jn Anbetracht deſſen daß ein Fonds zur ſofortigen Linderung
von in Not und Krankheit geratenen Marine
angehörigen beſonders von Frauen und Kindern deren
Männer und Väter draußen im Auslande bei Ausübung ihres
ſchweren Berufs ſo vielen Gefahren ausgeſetzt ſind in Wilhelms
haven noch nicht beſteht ſo können wir es nur mit Freuden be
grüßen daß die Frauenlob Stiflung bemüht iſt dieſem Not
ſtande abzuhelfen Freilich ſind dazu noch ganz andere Summen

Die Sammlungen leitet die Frau Admiral
homſen

Die Schlägerei zwiſchen deutſchen und eng
liſchen Soldaten in Queenstown hat bereits das
dortige Gericht beſchäftigt Laut telegraphiſcher Meldung er
chienen einige Matroſen vom deutſchen Schulſchiff Stoſch
ie an der Schlägerei mit engliſchen Artilleriſten beteiligt

waren geſtern in Queenstown vor dem Bagatellgericht Sie
entſchuldigten ſich wegen der Unannehmlichkelten die ſie
durch ihre Beteiligung an dem Zuſammenſtoß verurſacht
hätten Ebenſo entfchuldigte ſich der Polizeichef Damit iſt die
Angelegenheit erkedigt

Arbeiterbewegung

Die Meſſerſchleifer in Solingen haben beſchloſſen
die Forderung auf Erhöhung der Schleifpreiſe aufrecht zu
erhalten Ueber die Fabrikanten welche die neuen Preiſe nicht
zahlen wollen ſoll die Sperre verhängt werden

Nachdruck verboten

50 Katholiken Verſammlung
Eg Köln 23 Auguſt

Erſte öffentliche Generalverſammlung
Schon lange vor dem Beginn um 5 Uhr war die Feſthalle bis

auf den letzten Platz von mindeſtens 9000 Perſonen gefüllt Mit
dem katholiſchen Gruß Gelobt ſei Jeſus Chriſtus eröffnete
der Präſident des Katholikentages Dr v Orterer München die
Generalverfammlung Er gedenkt Leos XIII Jch werde dem
erhabenen Greis der mir ein perſönlicher Freund war immer
ein trenes Andenken bewahren, ſo ſprach unſer erhabener Kaiſer
der an großer Auffaſſung der Regierungsaufgaben wohl etwas
an ihn heranreichen dürfte um Sr Heiligkeit den Tribut der
Ehrerbietung entgegenzubringen Stürmiſcher Beifall Der
Papſt iſt heimgegangen das Papſttum aber ſtirbt nicht Mit
Gottes Gnade iſt ſchneller als mancher glaubte wieder ein Papſt
auf Petri Stuhl gekommen

Pins
ein wahrer Pins eine kindlichliebe Geſtalt nach allem was man
von ihm dört beſeelt von Liebe zum Volke aus dem er hervor
egangen Anhaltender Beifall Dr v Orterer ſchließt an
ie Verleſung des päpſtlichen Segensſchreibens ein 94 auf
n c u t Liredet den gweſten ten der

Jubelndecſonberen Geag Wer reifache Hochrufe Er richtet einen

Großmacht Preſſe
Hoffentlich beherzigen ſie daß ſie hier als Geſchichtsſchreiber
fungieren haben und nicht als Geſchichten be eiter

a

wie Leo III die Geſchichtsforſchung geſtaltet wiſſen wollte
die volle heit ſchreiben aber nur die Wahrheit Stür
miſcher Beifa Die Katholiken in Deutſchland haben die
Wahrheit nie geſcheut und werden ſie auch nie ſcheuen
Anhaltender donnernder Beiſall Und wir boffen daßunſere heronwachſende Jugend ſich auch ſo geſtalten wird daß

wir uns ſeden laſſen können Stürmiſcher erneuter Beifall
Als ich 1894 prophezeite auch

die Jeſniten
kommen noch in dieſem Jahrhundert zurück da ging ich damals
von ganz falſchen Vorausſetzungen aus weil ich eben kein
Vorausſetzungsloſer bin Stürmiſche Heiterkeit Für dieſes

Jahrhundert kann man es ſchon mit größerer Sicherheit prophe
zeien Erneute Heiterkeit Wenn es aber noch einmal aus
Rückſicht auf die ſogenaante öffentliche Meinung ſo gehen ſollte
wie bei dem Schulgeſetz ſo könnte es doch kommen daß den
Ka iten ihre Geduld reißt Stürmiſcher donnernder
Beifall

Als nächſter Redner trat Kardinal Erzbiſchof Fiſcher vor
Als Oberhirt begrüße ich Sie in der Erzdiözeſe Köln Sie
ſtehen hier auf katholiſchem Boden aber auch auf deutſchem
Boden Hier lebt ein Volk das treu iſt dem Heiligen Vater
aber auch treu ſteht in Liebe zu ſeiner Heimat zur heimiſchen
Sprache zu heimiſchen Sitten zur heimiſchen Kunſt und das
hinter keinem Stamme zurückbleiben will wenn es ſich handelt
um Liebe zum Vaterland und zu demjenigen den Gottes Vor
ſorge an die Spitze der Regierung geſtellt hat um die Liebe
und Treue zu Sr Majeſtät dem Kaiſer

Ueber die römiſche Frage
ſprach Rechtsanwalt Dr Rumpf München Wir dentſchen Katho
liken trennen uns auch in dieſer Frage nicht vom hl Siuhl Wir
fordern daß das ſchwere Unrecht gegen den älteſten und
ebrwürdigſten Thron der Welt wieder gutgemacht und eine
Löſung des ſchweren Konflikts herbeigeſührt werde und daß
dem kirchlichen Oberhaupt der katholiſchen Chriſtenheit die für
die Leitung der Kirche unerläßliche territoriale Unabhängigkeit
wieder gegeben werde Stürmiſcher anhaltender Beifall
Das Oberhaupt der Kirche kann niemals einem anderen unter
geben der Untertan eines Sonveräns ſein Denn er iſt das un
fehlbare Oberhaupt der Chriſtenheit für alle
Regierungen und alle Staaten Stürmiſcher Beifall Das
Garantiegeſetz der italieniſchen Regierung iſt eine Farce Die
ſchmachvollen Skandale bei der Ueberführung der Leiche
Pius IX und deren Beſchönigung durch einen Miniſter laſſen
erkennen was einem lebenden Papſt paſſieren würde wenn er
von der ihm garantierten Sonveränität in den Straßen Roms
Gebrauch machen würde Wir gönnen Jtalien den nationalen
Zuſammenſchinß ſo weit er aus nationalen Gründen not
wendig war Aber wir bemitleiden Jtalien und ſein Volk
weil es ſich am Patrimonium Petri vergriffen und weil
ſeine Hand auch nicht einmal an der Roma aeterna Holt ge
macht hat Lebh Zuftimmung Wenn das Unrecht geſühnt
iſt wird Jtalien für den Dreibund an Wert gewinnen Die
innere Kraft und der innere Friede wird Jtalien erſt erwachſen
mit der Ansſöhnung mit dem Papſttum Stürmiſcher lang
anhaltender Beifall

Generalverſammlung des katholiſchen
Volksvereins

Hg Köln 24 Aug
Die hentige Hanplveranſtaltung bildete die Generalverſamm

lung des Volksvereins für das katholiſche Deutſchland deſſen
Haup aufgabe die Agitation insbeſondere die Wahlagitation
in den großen Städten und Jnduſtriebezirken iſt Die
Generalverſammlung war von etwa 8000 Perſonen beſucht die
die große Feſthalle bis auf den letzten Platz füllten Erzbiſchof
Fiſcher war zugegen Der Volksverein hat ſich in un
erwarteter Weiſe um 100,000 Mitglieder vermehrt

Der Vorſitzende Fabrikbeſitzer Brandts Gladbach führt
aus Sozialdemokratie und Bund der Landwirte hätten wo
ſie unter der katholiſchen Bevölkerung Fuß zu faſſen ſuchten im
Volksverein ihren ſtärkſten und widerftandsfähigſten Gegner ge
funden Man könne ohne Gefahr Widerſpruch zu finden
ſagen wie hätten die deutſchen Katholiken jene ſozialpolitiſchen
Kämpfe um die ſich die geſamte Agitation anläßlich der Reichs
tagswahlen drehte ſo verhältnismäßig gut überſtehen können
ohne die geſchulten Kräfte die der Volksverein in jahre
langer Organiſations und Agitationsarbeit ge
ſammelt und berangebildet hat Dem Volksverein ſei es ge
lungen eine allgemein beachtete mit ſachverſtändigen Kräſten
ausgeſtattete Centrale katholiſch fozialer Tätigkeit
zu ſchaffen die jedermann offen ſtehe und ſehr ſegensreich wirke
die Centralſtelle in Gladbach Jnsgeſamt ſeien im vorigen
Jahre 1353 Volksverſammlungen abgehalten worden Jn dieſen
wurden mit beſonderem Nachdruck die ſozialpolitiſchen Streit
fragen behondelt welche Sozialdemokratie und Bund der Land
wirte zum r ihrer Agitation gemacht hätten

Reichs und Landtagsabg Juſtizrat Porſch Breslau Gegenüber
den wilden Verwirrungen der Gegner hatten wir bei den
Wahlen die Pflicht dem Volke die Wahrheit zu ſagen Stürm
Beifall Gewiß

die Sozialdemokratie

iſt opferwillig aber nur für ihre Partei ihre Führer und
Organiſation Jch habe aber noch nie von einem fozial
demokratiſchen Waiſenhaus oder Krankenhaus oder ſonſt einer
Jnſtitution die von reiner Nächſtenliebe getragen iſt gehört
Stürm Beifall Kann die Sozialdemokratie Werke reiner

Nächſtenliebe aufführen ſo mag ſie es tun ich werde mich denn
im nächſten Jahre gern korrigieren Aber ich glaube daß ich
es nicht nötig haben werde Endloſer Beifall

Sodann überreichte Kardinal Fiſcher dem Vorſitzenden
Brandis das Breve des Papſtes das dieſen unter Ausdrücken
höchſten Lobes zum Comthur des St Gregoriusordens
ernenne End oſer Beifallsjubel Generalſekretär Pieper
meint Es habe ſich als notwendig erwieſen die Tätigkeit des
Vollsvereins auch auf das Land auszudehnen denn es habe ſich
ergeben daß die jungen Leute welche vom Lande in die Stadt
zuwanderten am ſchnellſten der Sozialdemokratie zufielen weil
man nicht rechtzeitig für ihre Bedürfniſſe geſorgt hatte Sehr
richtig Wir ſind beſtrebt den Landwirts Handwerker und
kaufmänniſchen Mittelſtand in den wirtſchaftlichen Umwälzungen
zu ſtützen damit nicht ein Teil nach dem anderen von den
Stützen der chriſtlichen Ordnung abbröckelt Reichs und Land
tagsabeordneter Juſtizrat Trimborn Köln brachte unter
ſtürmiſchem Jubel ein ſoeben eingetroffenes

Anutworttelegramm des Papſtes

auf die am Sonntag demſelben überſandte Huldigung zur Ver
leſung Es lautet in deutſcher Ueberſetzung Kardinal Fiſcher
Erzbiſchof von Köln Den katholiſchen Arbeitern deren Dol
metſcher du geweſen biſt ſagt der Heilige Vater Dank für die
Gefühle der Ergebenheit zum hl Stuhl und ſpendet mit Freuden
den apoſtoliſchen Segen Mery de Val Proſtagtsſekretär
Endloſer Beifallsſturm begrüßte den folgenden Redner den
elſäſſiſch lothringiſchen Abbé Tilly Metz Jhren Beifall führte
er aus ſpreche ich dem Umſtande zu daß er der Frende gilt
daß ein elſäſſiſch lothringiſcher Geiſtlicher zu ſeinen katholiſchen
deutſchen Brüdern ſpricht Erneuter Beifall Wir ſind zu der
Ueberzeugung gekommen daß es ſo nicht weiter geht im alten
Gleiſe daß man mit dem ewigen Warten nur das Waſſer auf
die Mühlen der Sozialdemokratie lenkt Damit haben wir
Katholiken bisher mir verſchuldet das Eindringen und Herrſchen
Andersgläubiger und Liberaler in unſerem zu dreiviertel katho
liſchen Reichsland Die Ohrfeige der letzten Wahlen hat uns
aufgerüttelt Es darf nicht geſagt werden daß die Jünger Jeſu

Sie ſollen ſchreiben was ſie gehört aber nktchtWas ſie nicht gehört haben und u Vinſt jellen e z ckſtehen hinter den Jüngern des Meiſter Bebel ir
atholiken werden der Sozialdemokratie trotz deren flinker

Beine nachlaufen und den Rang ablaufen Donnernder Pel
fall und Hochrufe auf den Redner Juſtkzrat Trimborn Die
Sozialdemokratie hat in den letzten fünf Pbren um 47 S gzent
zugenommen Das iſt eine erſchreckende Ziffer ietſucht man ſich damit zu tröſten daß man ſagt eke
ſind ja zum größten Teile Mitläufer Jch ſtehe
gar nicht an als meine perſönliche Meinung hier
zu erklären daß gewiß viele Mitläufer darunter ſind aber bei
weitem nicht ſo viel wie vielfach angenommen wird Machen
wir uns doch keine Jlluſion Nach Hunderttauſenden hat auch
die Zahl der Zielbewußten zugenommen ſicherlich auch um
47 Proz nen muß feſtgeſtellt werden daß die letzten Wahlen
gezeigt haben daß die katholiſche Arbeiterſchaft gegen die Ver
führung der Sozialdemokratie durchaus nicht ſo gefeit iſt
wie man bisher angenommen hat Wir glaubten daß die katho
liſche Arbeiterſchaft der ſozialiſtiſchen Verführung nicht zugänglich
ſei Wer halbwegs die neueſten Wahlergebniſſe
zu leſen verſteht wird eines anderen belehrt
worden ſein Neben der Einigkeit und Geſchloſſenheit iſt die
energiſche Abwehr der Angriffe ſowohl ſeitens der Sozialdemo
kratie als auch ſeitens der radikal extremen Agrarier des Land
bundes nötig Beifall Dieſe Angriffe von rechts und links
ſind es die uns mit Abſplitternngen bedrohen Da
gegen müſſen wir uns wehren Dieſe Abwehr hat bisher
allein der Volkéverein geführt Und wenn wir qus
der letzten Wahlkampagne unverſehrt hervorgegangen ſind
und unſeren Bcoeſitzſtand ſo glänzend bewahrt haben ſo
iſt es das Verdienſt des Volksvereins Stürmifcher
Beifall Deshalb werden Sie es auch verſtehen daß die
parlamentariſche Vertretung des Zentrums es wünſcht daß
jeder Zentrumswähler auch Mitglied des Volksvereius werde
Gr Beifall Wir wollen mit den Volksverein das Volk in religiöſer

und ſozialpolitiſcher Beziehung aufklären und die Kenntniſſe ver
tiefen Es gibt nur ein Mittel unſere Geſellſchaftsordnung zu
verteldigen indem wir vorhandene Schäden verbeſſern Eine
faule Geſellſchaftsordnung läßt ſich nicht verteidigen Beifall
Die Errungenſchaften der modernen Kultur dürfen nicht das
Privilegium weniger Reichen ſein wir betrachten es als unſere
Aufgabe möglichſt vielen reichlichen Anteil daran zu verſchaffen
Stürmiſcher Beifall Das iſt wahrer Fortſchritt und wir ſind

im wahren Sinne Fortſchrittsmänner Donnernder Beifall
Wir die wir mit unſerer Aufklärung in das kleinſte Dorf
dringen ſind die modernen Kulturträger Das iſt der
neue Knlturkampf wie wir ihn verſtehen wie wir ihn durch
fechten wollen Toſender Veifallsjubel Fabrikbeſitzer Brandts
ſchließt darauf um 122 Uhr die Generalverſammlung mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se Heiligkeit Pins X
und unſeren chriſtlichen von uns allen hochverehrten Kaiſer
Wilhelm II,

Zweite geſchloſſene Generalverſammlung
Hg Köln 25 Auguſt

Heute gelangten zunächſt eine Reihe Jubiläumsankräge des
Lokalkomitees zur Beſchlußfaſſung Sie wurden nach ihrer
Verleſung durch Redakteur Pr Fpbnert Köln ohne Debatte
ſofort angenommen Der erſte Beſchluß betraf

die Kirchenpolititk

und lautet Die 50 Generaloerſammlung der Katholiken
Deutſchlands blickt dankbar zurüc auf die tapferen Slkreiter die
vom Jahre 1848 an auf den Katholikenverſammlungen für die
Freiheit der katholiſchen Kirche eingetreten ſind Namentlich
gedenkt ſie in Verehrung der Männer die während des Kultur
kampfes die Rechte der Kirche unerſchrocken opferwillig verteidigt
und teilweiſe zurückerobert haben Wie alle ihre Vorgängerinnen
verlangt auch die 50 Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands die volle Freiheit der Kirche in allen
deutſchen Bundesſtagaten einſchließlich der Zulaſſung
aller Orden und der gänzlichen Aufhebung des Jeſuitengefetzes
ſie fordert die Katholiken Deutſchlands auf im Geiſte ihrer
großen Vorfahren an dieſem Werke mitzuarbeiten Weiter
wurde beſchloſſen 1 betreffend

die Wiſſenſchaft
Die 50 Generalverſammlung c übernimmt dankbaren Sinnes

die wiſſenſchaftliche Erbſchaft ihrer Vorgängerinnen verſpricht
das heilige Feuer der Wiſſenſchaft zu hüten und wendet ſich an
alle deutſchen Katholiken mit der Vitte die wiſſenſchaftlichen Be
ſtrebungen im katholiſchen Deutſchland ausdauernd und tatkräftig
zu unterſtützen 2 betreffend

die Kunſt

Die 50 Generalverſammlung c erinnert ſich gerne der An
regungen die von ihren Vorgängerinnen zur Förderung der
chriſtlichen Kunſt ausgingen ſowie über den Kampf der von
ihnen gegen die entartete Kunſt geführt wurde Dankbar
ſchaut ſie auf die Früchte dieſer Beſtrebungen und fordert alle
Katholiken Deutſchlands auf die chriſtliche Kunſt auf jede Weiſe
zu fördern und den Gefahren welche Auswüchſe der modernen
Kunſt namentlich der Jugend bereiten mit aller Kraft entgegen
zutreten 3 betreffend

Volksbildung
Wie die früheren Generalverſammſungen der Katholiken für

das Volksbildungsweſen entſchieden eintraten ſobald die
kulturellen Verhältniſſe eine Weiterbildung des Volkes über die
Volksſchule hingus verlangten empfiehlt auch die 50 General
verſammlung in der Förderung dieſer ſo noiwendigen Be
ſtrebungen H nicht nachzulaſſen und die Volksbildung immer
eifriger zu pflegen Racké Mainz empfahl die fleißige Beiſteuer
der deutſchen Katholiken zum

Peterspfennig
Mehr denn je ſei der heilige Stuhl auf die materielle Hilfe der
Katholiken angewieſen Weiter wurde ein Antrag zu Gunſten
der Zulaſſung Marianiſcher

Ghinnaſiaſten Koungregationen
angenommen Racké Mainz bezeichnet das Verbot als einen
Eingriff in die elterlichen Rechte auf Erziehung ihrer Kinder
Belfall Reichstagsabg Roeren Die Ungerechtigkeit trete

beſonders hervor wenn man höre daß den evangeliſchen
Schülern die Gründung von Verbindungen nicht nur geſtattet
werde ſondern daß dieſe ſogar amtlich begünſtigt und gefördert
werden Lebhaftes Hört Hört An den Generalverſammlungen
der Verbindungen nehmen ſogar Schnlaufſichtsbehörden teil
Bewegung Für uns iſt aber das Verbot ans der alten

Kulturkampfzeit beſtehen geblieben Ferner wurde der Beitritt
zur Antiduell Liga empfohlen Der letzte Gegenſtand der
heutigen Beratung betraf die

Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit
Hierzu nahm mit toſendem Beifall empfangen Abgeordneter

Dr Roeren das Wort zu längeren Darlegungen Die
Schamloſigkeit und Unſittlichkeit werde immer größer beſonders
zeige es ſich in obſcönen Bildern Büchern und illuſtrierten
Zeitſchriften Als Mittel der Bekämpfung empfiehlt er 1 die
Preſſe 2 die Herbeiführung behördlichen Einſchreitens in
den dazu geeigneten Fällen 3 diejenigen Geſchäfte die den
Vertrieb derartiger anſtößiger Sachen nicht aufgeben grund
ſätzlich bei den Einkäufen zu meiden Ganz werde man die
Unſittlichkeit damit nicht aus der Welt ſchaffen können das ſei
der Kirche im 2000jährigen Kampfe nicht gelungen Aber die
Gefahren laſſen ſich verringern Stürmiſcher Veifall

Der Antrag Roeren wurde wie alle Anträge auf dieſen
Katholikentagen einſtimm ig angenommen und nach eine
ſtillen Memento heute am Ludwigstage für Ludwig Winb
horſt die Sitzung geſchloſſen
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Wiſſenſchaft Runſt Eiterakur
A Berlin mwarche das iſt der Refrain in den Be

trachtungen die Etienne Bricon im Figaro über die deutſche
auptſtadt eröffnet und deren erſte der Straße gewidmet iſtSie Beobachtungen des Franzoſen ſind intereſſant genug einige

Abſätze daraus wiederzugeben Wenn man Berlin nach ſieben
oder acht Jahren wiederſieht, ſchreibt er ſo fragt man ſich
ob man es wiedererkennen ſoll ſo viele Dinge haben ſich ver
ändert Berlin ſchreitet vorwärts beeilt ſich es hat Furcht
zurückzubleiben Jch habe es mitten im Winter verlaſſen und
finde es in voller Sommerfriſche wieder und nicht nur durch die
Bäume die man hier überall ſieht verändert Jch wohne in
einer Straße im Weſten die im Dezember zwei Häuſer hatte
jetzt aber zwölf fünfzehn die ſich nach dem Giunewald zu er
ſtrecken mit aller monnmentalen Pracht die ihnen gebührt
Denn je neuer in Berlin ein Haus iſt um ſo monumentaler iſt
es Es muß Säulen Giebel Pfeiler Türme und Kuppeln
baben und jedes Haus nimmt an der Straße ſoviel Platz ein
wie ein Miniſterium Und für 2000 oder 3000 Mark hat man
das Recht durch ein großes Tor aus Schmiedeeiſen und
Spiegelglas hineinzugehen Jſt dies ſchön Jſt es häßlich
Darüber iſt man ſich nicht einig Jch finde es ſehr gut und iſt
es nicht natürlich wenn man keine Monnumente hat ſie durch

äuſer zu erſetzen Der Geſchmack iſt ja nicht vollkommen es
iſt ein Uebermaß von Vergoldung und unnützen Verzierungen
aber etwas braucht man ja immer im Uebermaß Wenn man
die graugelblichen Gebäude im Zentrum Berlins geſehen hat
freut man ſich an dieſen Paläſten im Weſten mit ihren Vor
fſprüngen und ihren Balkons voll blühender Geranien die
überall wie Tagesilluminationen herabhängen ganz abgeſehen
von dem geränmigen und helleren Jnneren und den Höfen die
Gärten ähnlich ſind Es iſt ein wechſelnder manchmal
bizarrer immer traditioneller Anblick Nur fragt man ſich
wer alle dieſe Häuſer bewohnen ſoll Die Auswanderung
von Berlin nach dem Weſten muß außerordentlich groß
ſein Aber man begnügt ſich nicht mit dieſen tauſend
kleinen Banwerken von vier Stockwerken man will
auch wirkliche Monumente von denen man Anſichtspoſtkarten
machen kann Das allerbedeutendſte iſt der Dom uur ſeine
Unbeliebtheit kommt ſeiner Größe gleich Dieſer Dom ſoll das
Zentrum des Luthertums ſein und trotzdem iſt er die Ver
zweiflung jedes 2 Berliners Dieſer ungeheure Steinhaufen
der anſcheinend im Renaiſſanceſtil gedacht ſein ſoll hat ſchon
über 20 Millionen gekoſtet und jetzt naht er der Vollendung
Man wird das häßlichſte Bauwerk Europas nicht mehr zu ſuchen
haben Ein doch wobl zu ſcharfes Urteil Berlin macht
Fortſchritte Es hat das Straßenleben einer großen Stadt Es
iſt nicht das Straßenleben Londons das das erſte Mal über
raſcht und elektriſiert ſondern mehr das Pariſer aber regel
mäßiger geordneter überlegter Uebrigens iſt es viel weniger
verteilt als in Paris denn es beſchränkt ſich auf die Friedrich
und Leipzigerſtraße die ſich krenzen Der Verkehr iſt inter
eſſant durch ſeinen germaniſchen geregelten und beſtimmten
Charakter aber er iſt nicht amüſant Beſonders fallen die
Frauen nicht ins Auge Viele ſind anſtändig und die es berufs
mäßig nicht ſind zeigen ſich wenig und ſtören nicht Jm Sommer
kleiden die Frauen ſich hell was mit den weißen Hüten und
roten Weſten der Droſchkenkutſcher und den gelben Poſtwagen
die Straßen farbig belebt Seien wir gerecht ſie haben noch
ihre eigenen Hagre in die ſie ſich einhüllen könnten und dann
gibt es hübſche Frauen nur muß man ſie in Berlin fuchen und
manchmal ſogar lange während ſie einem in Paris entgegen
kommen Uebrigens kleiden ſich die Frauen in ganz Deutſchland
in weiß und roſa Sie kleiden ſich iſt viel geſagt denn viele
ſind weiter nichts als angezogen und Unter den Linden in der
Leipzigerſtraße oder im Opernhaus trifft man Frauen in Hemd
bluſen Das iſt die Reſorm die Frauen die ſich ſo kleiden
ſehen aus als ob ſie fünf oder ſechs ſolche übereinander trügen
Frauen ohne Umriſſe in faltenloſen Kleidern Die Reform iſt
zur Zeit die Frage der Zeit Die Kaifſerin die eine der beſten
digaren unter den Frauen im Reiche hat hat ſie am Hofe ver
oten Die Bäume bilden wirklich einen Reiz von Berlin

beſonders die pachtigen Eichen im ſchönen Tiergarten der ſo
günſtig im Weſten ge J iſt Dazu kommt die Wohltat eines
reinen friſchen vorzüglichen Waſſers und man muß ſagen daß
Berlin mit ſeinen Bäumen und ſeinem Waſſer wirklich eine zu
egtende t iſt Und da es Friſche hat braucht es nicht
chön zu ſein

Provinzialnachrichten
Weißenfels 25 Aug Verſchiedenes Zu dem Poſten

des durch das Fleiſchſchaugeſetz erforderlichen zweiten Tier
arztes zur Unterſtützung des Schlachthofdirektors hat ſich bis
jetzt niemand gemeldet Eine von der Bürgerſchaft mit 1200
Unterſchriften verſehene Petition iſt an den Juſtizminiſter
gerichtet damit das neue Amtsgericht nicht an derPeripherie ſondern mehr im Jnnern der Stadt erbaut werde

Das Bezirkskommando ſoll in der Nähe des Schloſſes
paſſende Unterkunftsräume erhalten Das neue Bahn
überführungsprojekt wird allenthalben als totgebore nes
Kind bezeichnet die Stadtverwaltung und das Landratsamt
haben bereits gegen das Projekt Proteſt eingelegt Die beiden
kommunalen Vereine haben dasſelbe getan weil ſie die Jntereſſen
der Stadt bei dem Bau der geplanten Bahnüberführung
geſchädigt glauben Die Klagen über die Beläſtigungen durch
die Dietrichſche Strohſtofffabrik infolge der Verbreitung
übelriechender Gaſe wollen nicht verſtummen trotzdem Miniſte
rium und Regierung gebeten worden ſind Abhilfe zu ſchaffen

Hettſtedt 25 Aug Die Elektriſche Kleinbahn fieht
ſich genötigt wie die Direktion bekannt gibt den Wagenverkehr
auf einige Tage zu unterbrechen Nachdem am Sonntag gegen
Abend infolge eines größeren Keſſeldefektes ein Reſervekeſſel auf
geſtellt war konnte am Montag vormittag der Verkehr auf einige
Zeit wieder aufgenommen werden bis auch dieſer Keſſel ver
ſagte Licht und Kraft werden unbeſchadet davon wenn ren
werden Die Direktion wird alles daran ſetzen die Störung
auf ſchnellſtem Wege zu beſeitigen

Helbra 24 Aug Ein heiteres Jntermezzo ſpielte
ſich hier bei einer Paradeübung ab Beim Vorbelmarſch in

zatteriefront hatten hinter dem Kommandeur Herrn General
major Kuhn auch einige Ziviliſten Aufſtellung genommen um
das intereſſante Schauſpiel ſich in nächſter Nähe anzuſehen
Das 4 Regiment war vorüber und das 40 rückte heran Da
ein heftiger Windſtoß und mitten in die Paradelinie hinein
hüpfte ein Strobhut anſcheinend ein funkelnagelneuer den der
neckiſche Wind einem der Schlachtenbummler vom Hanpte ent
führt hatte Einen Moment ſtutzten die Pferde da aber das
Ding ganz ungefährlich wie eben Stroh ausſah ſchritten ſie

ruhig darüber hin Die Vatterie war vorüber und der Beſider Be Beſitzerſowie ein Junge ſtürzten nach ehauptung uvollſtändigem Üntergange zu dewahren über Wwethe ſten
Aufbügelung hatte der ſchöne Hut ſchon durchmachen müſſen
Pferde und Kanonenräder hatten ein Meiſterwerk moderner
Form geſchaffen Mit ſauerſüßer Miene ſtülpte der Eigentümer
das Ding aufs Haupt und entfernte ſich Er wird an der
Parade ſicher keine Freunde mehr gehabt haben

Jlſenburg 25 Aug Zum Bau des neuen Wegesden IJlſefällen ſtiftete der HarzklubZweigverein die
Summe von 3350 M Zu Ehren des Spenders erhältWeg den Namen Bremerweg e u

Quedlinburg 25 Aug Todesfall Jn vergangenerNacht iſt hier der Stadtſekretär Laage plötzli heſörbene Er
bat faſt 50 Jahre ununterbrochen im Dienſte der Stadt ge
ſtanden und beabſichtigte am 1 Oktober d Js in den Ruheſtand
zu treten Er war ein tüchtiger Beamter der auf allen Ge

n e Aen netaebende Kennlniſſe be
dere Sein Name wird in der Entwicklungsgeſchichte unſerStadt ehrenvoll verzeichnet ſein asaeſchich ſerer
Müblhanfen i Th 25 Aug Zweikampf oder Blut

veorgiftung Wie gemeldet hat ſich der Arzt Dr Schloß
angeblich bei einer vor mehreren Tagen ſtattgehabten Ovperation
eine Blutvergiftung zugezogen an deren Folgen er in der Nacht
zum Sonnabend geſtorben iſt Hier läuft indeſſen nach der
Ger Ztg auch das Gerücht um daß Pr Schloß ein Opfer

des Streites zwiſchen Ortskrankenkäſſe und Aerzten ſei er ſoll

zugezogenen Aerzte tödlich verwundet worden ſein Dieſes
Gerücht erhält durch den Umſtand Nahrung daß auch
Dr Schwarz im Krankenhanſe liegt angeblich weil er von
einem Hunde gebiſſen worden ſei

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Kreisphyſikus z D
Ceheimen Sanitätsrat Dr Atenſtädt zu Bitterfeld der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe den Hegemeiſtern a D Rößler zu Herzberg a E im
Kreiſe Schweinitz bisher zu Dobra im Kreiſe Liebenwerda und Oswald
Barth zu Wittenberg bisher zu Petersberg im Saaltreiſe der Königliche
Kronin Orden vierter Klaſſe dem Holzranermeiſer Hildebrandt zu Porx
dorf im Kreiſe Schweinitz ſowie den Waldvorarbeitern Dreizehner zu
Zichornewitz im Kreiſe Bilierfeld und Karl Hamann zu Pratau im Kreiſe
Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der jhnen verliehenen nicht preußiſchen Orden
und zwar des Ruſſ St Stanislaus Ordens zweiter Klaſſe mit Schwertern
dem Major Freiherrn Treuſch von Buttlar Brandenfels im
5 Thür Juf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen des Ruſſ St Stanislans
Ordens dritter Klaſſe mit Schwertern dem Hauptmann Lindenberg im
2 Thür Feld Art Reg Nr 55

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Jm Beurlanbtenſtande Goedecke in Magde
burg Koch in Weißenfels Oberlts der Landw Jnf 2 Aufgebots zu Haupt
leuten Knorr in Deſſau Schroeder in Halberſtadt Vizefeldw des
3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 Breſſel in Stendal Vizewachtm des
1 Hannov Drag Reg Nr 9 Jacobick in Stendal Vizewachtm des
Altmärk Feld At Reg Nr 40 zu Lis der Reſ Zimmermann Vize
feldw in Sangerhanſen zum Lt der Jnf 1 Anfgetots Boll mann in
Sondershauſen Vizewachtm des 1 Ober Elſäſſ Feld Art Reg Nr 15
Dietſch in Gera Vizewachtm des Elfäſſ Train Bat Nr 16 zu Lts der
Reſ befördert Lüders in Sondershauſen Lt der Landw Jnf 1 Auf

zu den Reſ Offizieren des 2 Hannov Jnf Reg Nr 77 veſetzt
bſchiedsbewilligungen Im aktiven Heere Moshack Hauptm

und Vatt Chef im Alimärk Feld Art Reg Nr 40 der Abſchied mit der ge
ſetzlichen Penfion der Abſchied bewilligt Jm Sanitäts Corps
Wnlzer Unterarzt beim Torgauer Feld Art Reg Nr 74 zum Aſſiſt Arzt
Dr Findeiſen in Altenburg Dr Boley in Weißenfels Dr Nitzſche
in Weimar Aſſiſt Aerzte der Reſ zu Oberärzten Dr Franke in Weimar
Dr Heimerdinger in Gera Unterärzte der Reſ Dr v Gus nar in
Meiningen Unterarzt der Zandw 1 Aufgebois zu Aſſiſt Aerzten befördert
Dr Peters Stabs und Bat Arzt des Magdeburg Pion Vat Nr 4 ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen Dr Biecd Stabs und Bat Arzt des
3 Ba 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum 2 Bat Königs Jnf Reg 6 Lothring
Nr 145 Dr Pochhammer Oberarzt beim Sanitäteamt des 4 Armee
korps zum Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
Dr Ganunde Oberarzt beim Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 zum Sanitätsamt des 4 Armeekorps Fehlandt

Aſſiſt Arzt beim Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 zum Jnf Reg
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſ Nr 78 verſetzt
Dr Kram er Oderarzt der Landw 2 Aufgebots in Aſchersleben der Ab
ſchied bewilligt Hermes Unterarzt beim 4 Thür Jnf Reg Nr 72
Hellwig Unterarzt beim 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Sachſen Eungelmann Unterarzt beim 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67
Lehmann Unterarzt beim Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7
mit Wahrnehmung offener Aſfiſtenzarztſtellen beauftragt

Zerbſt 25 Aug Unterſuchung von Ackererde
Seitens der hieſigen Land wirtſchaftlichen Schule findet die un
entgeltliche Unterſuchung anhaltiſcher Ackererden auf ihren Kalk
gehalt ſtatt Gemeinden und einzelne Landwirte welche die
Unterſuchung wünſchen brauchen nur einen dahingehenden An
trag an die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt
zu Deſſau oder an die Direktion der Land wirtſchaftlichen Schule
zu Zerbſt zu richten

Braunſchweig 25 Aug Vom Regenten empfangen
Polizeihunde Eine freudige Ueberraſchung wurde einem
jungen Manne dem Gärtnerlehrling Fritz Reckler aus Wenden
der vor kurzem ein Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte zuteil Der Regent empfing den inzwiſchen mit der
Rettungsmedaille dekorierten jungen Mann unterhielt ſich mit
ihm längere Zeit und überreichte ihm dann als Anerkennung für
ſeine mutige Tat eine ſchwere ſilberne Uhr mit Kette Auf der
Uhr war das Datum an dem die Lebensrettung erfolgt war
eingraviert Die Polizeihunde des Nachtwächterkorys entfalten
eine recht erſprießliche Tätigkeit Faſt in jeder Nacht gelingt es
mit ihrer Hilfe Leute aufzuſpüren die ſich auf fremden Grund
ſtücken verborgen oder zum Nächtigen niedergelegt haben Jn
letzter Nacht ſpürte ein Polizeihund einen obdachloſen Menſchen
auf der in einem geſchloſſenen Güterwagen der Landeseiſen
bahn in der Cellerſtraße ſchlief Er wurde in Gewahrſam ge
nommen

Weimar 25 Aug Meſſerſtecherei Als der Lehrer
Käſtner der Tiſchler Salzmann und der Landwirt Julius
Brömmer am Sonntag Abend auf dem Nachhauſewege aus dem
Reſtaurant in Hopfgarten begriffen waren begegnete ihnen ein
Soldat des 3 Bataillons des 94 Jnfanterie Regiments
11 Kompagnie und rempelte den Tiſchler Salzmann an Ehe

ſich s dieſer verſah wurde er zu Boden geriſſen und fühlte einen

in einem Zweikampfe mit Dr Schwarz einem der neu hier T

enommen werden Hoffentlich wird die ruchloſe
eranlaſſung von ſeſten dergerechte Sühne finden Verlebten zugrund

Eiſenach 25 Augdie e Eiſelba

Tat der keinerle
e liegt bald ihr

h h tun eW bnbofe Umbau iſt eine Unterfü rm r r Meer
en e vertragemäßig ausgemacht angelegt worden

e ie bieſige Gemeinde Verwaltung darauf daß der Eſſen
e r S entweder ſeine vertragsmäßige Verpflichtung erfülle

e e e nenon 500200,000 M ausgezahlt ſind nicht aukähen wovon tage
Fifenach 25 Aug Jnfiziert D Ter hiKrüger welcher ſich am h der Fehde ne

wütigen Hundes im benachbarten Unterellen verletzte begibt
ſich zur Heilung nach Berlin in das Jnſtitut für Jnfeltions
kraukheiten

Koburg 25 Aug Ein origineller D ffindet ſich in dem im Regierungsblatt beröſſentückter vie
Stadt erlaſſenen Ortsſtatut betreffend die Veſchaffenheit der
Dunggruben ſowie die Herſtellung von Abortanlagen Jm s 7
wird folgendes verordnet Am unteren Ende des Abfallrohrcs
muß entweder ein Syphonverſchluß angebracht oder es muß
wenn ein Syphonverſchluß nicht hergeſtellt wird das untere
Ende des Abfallrohres dicht anſchließend in die Sonne ein
gefügt werden Jedenfalls um eine raſchere Verdunſtung zu
erzielen Freilich wird die Einfügung des Abfallrohres an die

onnme auf weniger Schwierigkeiten ſtoßen

y Greiz 25 Aug Unfall Gewitter Beim Turnfeſt in Ronneburg iſt der Sohn des Steueramtsaſſiſtenten
Trommer in Schönfeld beim Turnen verunglückt und hat die
Knieſcheibe gebrochen Der Verunglückte wurde mittels Kranken
wagens vom Bahnhofe nach ſeiner Wohnung in Schönfeld
transportiert Die hieſige Gegend wurde von einem ſchweren
Gewitter heimgeſucht Jn der Richtung nach Gommla hat der
Blitz gezündet Jn Zoghaus wurden Stall und Nebengebäude
des Gutsbeſitzers Täubert durch Blitzſchlag eingeäſchert

Gerag 25 Aug Einer der Textilkaſſenärzte, dieſich im Verlaufe des verfloſſenen Aerzteſtreiks hier niederließen
Dr Zilleſſen ſoll wie die Geraer Ztg bört plötzlich unſere
Stadt verlaſſen haben und nach Leipzig übergeſiedelt ſein Die
Umſtände unter denen dieſe Ueberſiedelung vor ſich gegangen
ſein ſoll legen die Vermutung nahe daß Dr Z den Lockungen
des Leipziger Wirtſchaftlichen Verbandes erlegen ſei Dieſer

d wird dann wohl auch die Koſten des Vertragsbruches
ragen

IHandel Gewerbe und Verkehr
Lebensversieherungs Gesellzehaft zu Leipzig alte

Leipziger In der ersten Hälfte 1903 zind 3246 Versicherungen über
24,233,200 M 1,094,800 M mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres
abgeschlozsen worden Es bat sich damit der Versicherungsbestand auf
663 Mill das Vermögen auf 232 Alill M gehoben Die Gesellschnft
ist bekanntlich eine reine Gegenseitigkeitsansſalt bei der alle Ueber
schüsse in Gestalt von Dividenden den Versicherten wieder zufliessen
die auf diese Weise bis jetzt 83 MAlill M erhalten haben Im lavfenden
Jahre beträgt die Dividende für die länger als fünf Jahre bestehenden
Versicherungen beim Dividendenp an A wie seit mehr als einem
Jahrzehnt 42 Proz der Jahresbeiträge bei ahgekürzten Ver icherungen
auszerdem voch 1,5 Proz der Summe der gezahlten Zuzatzprämien
beim Dividerdenplan B gelten steigende nach der Dauer der
Versicherung abgestufte Sätze

Die Aktienges Verein für Zellstoffindustrie hat einen
Rohgewinn von 83,416 b zu verzeiehnen Zu Abechreibungen werchen
41,173 M verwendet die Dividende beträgt 2 Proz Die mit dem
Verein für Zellstotinäustrie in naher Verbin lung stehenäe Papier
fabrik Niederleschen rabhlt gleichfalls 2 Prz Die General
versammlung von Niederleschen wird über den Rückkauf von 57,030 M
eigener Aktien Beschlues zu fassen haben cie seit der leigten
Sanierung im Besttz des Zellstofi vereins sind

Für Rombacher Hüttenwerke wir in der bevorstehenden
Aufsichtsratssitzung wahrsecheinliech eine Dividende von 19 Proz Vorj
5 Proz beantragt werden

Die Aktienges für Kunstdruck in Dresden Nieder
sed litz hat einen Reingewinn von 14,776 A erzielt der dem
Reservefonds überwieren werden soll Eine Pividende gelangt nieht
zur Verteilung

Regierungsrat Dr Sehönfeld der zweite Staatskommissar der
Berliner Börse scheidet aus diesem Amt und tritt am l Okt zu der
Deutschen Bank über

Der Aufsichtsrat der Aktienges Reiehelbräu
bach wird 10 Proz w Dividende bei den üblichen Abschreibungen
im V 96,904 vorschlagen

Der Aufsichtsrat und Vorstand der Hamburgischen Blek
t rizitätswerke beschlossen nach Abschreibungen von 1,904 A
7 3,016 M i Vorj eino Vividende von 7 Proz w V 1j zu
verteilen

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer der Deutschen Ost Afrika

Linie R F D König auf Heimreise 22 von Las Pa was
Prinzregent auf Ausreise 23 von Las Palmas Bürgermeister
auf Ausreise 23 in Aden General auf Heimreise 223 von
Aarseille Kurfürst auf Heimreise 25 von Durban Herzog
auf Heimreise 24 von Durban MAarkgraf auf Ausreise 25 von
Marseille

Bremen 25 Aug Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Hamburg 24 von Genua Koblenz 24 vonCorunna Seyd litz 25 von fuez Karlernhe 25 von Genun
Kaiser Wilhelm d Gr 25 in New Vork

Meſſerſtich in der Bruſt Der Lehrer und der andere Begleiter
eilten zu Hilfe wurden aber von dem wie wütend um ſich
ſtechenden Unhold ebenfalls durch Meſſerſtiche verwundet So
erhielt Brömmer mehrere Stiche in den rechten Oberarm und
in die Hand der Lehrer Käſtner erhielt gleichfalls mehr oder
weniger bedeutende Stichwunden Salzmann liegt
gefährlich verletzt danieder doch beſteht einige Hoffnung ihn am
Veben zu erhalten Leider entkam der Meſſerheld im Dunkel

ajs o
der Nacht und konnte erſt geſtern im Laufe des Tages feſt
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F Ausserordentlicher Gelegenheitskauf
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4Führer durch Halle S

und ſeine
Kagtlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen und Anftalten

Herausgegeben
von

E Genzmer und Dr O Förtſch
Stadibaurat Stadtrat

Mit 13 Vollbildern großem Stadlplan Karte der Umgegend u ſ w
Oktav 116 Selten eleg gebunden 1 Mk geheſtet 60 Pfg

v Höchſt intereſſant auch für auswärts wohnende Hallenſer
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen An

gaben autoritative Abhandlungen über alle baittichen wirtſchaftlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das Werk zu
einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Otto Hendel Verlag Halle S

H A ihrSpezialgeſchäft für Gas und Waſſeranlagen
nur noch Kleine nlrichſtraße 18

empſieblt ſein Abonnement für Tpdgrtuns von
zum Preiſe von 15 20 und

Auer Glühlklkörpern D
asglühlicht Flammen

Pfg pr Flamme und Monat mit
e gen

els efe e Ses ges e r ten

e W S e Metall nG und eT e fur
ffestefabri Thuringens für Heiz ungern

Zu den Kaisertagen em pfehle
Vorzügl Original Moselweine e

Kaiser Sekt hochfein Mk 1,50
und Mk 2a r zuckerfrei gesündestes GetränkFeinsten Noselapfelwein ärzthien empfohlen

Alle Sendungen frei Haus

F F Wer S vo erSaarbrücken Halle Ss Landsbergerstr 7 Fernruf 2873

Wober s

Garlsbader
Kaffeegewürz

ist die Krone aller Kaffee
verbesse rungsmittel

Welt berühmt
als der feinste Kaffeezusatz

Ein großer Transport

prima e ne Zugochſen
ſteht preiswert bei uns zum Verkanſ

Gebr Fräcdunnamm Marienſtraße 24

Kaiser u Kaiserin Transparente

Königr Sachsen
Bauschule PreibergA Hoch und Tiefbau B re

und Bautisehler h frei
Dir ScheererGärtnerei e

empfiehlt zum Kaiſerbefuch
Guirlanden u Dekorationskränze

in jeder gewünſchten Größe u Preis
lage in beſter Ausſührung

ebenſo zur Dekorglion von Balkonen e
Lorbeerbänme Palmen Efenwände

Aufträge erbitte baldigſt
C Meissner

Für Ausflüge
nach dem Petersberg

Der St
bei Halle 9

Hiſtoriſch topograph Skizze
von Rektor Franz Knauth

3 Aufl mit Titelbild
geh 50 J

Otto Hendel Verlag Halle S

Eiſerne Bettſtellen
ohne und mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitenteilen

Polſterbektſtellen
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

enpſehit zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

Aleuronat Gebäck
von ersten ärztl Autoritäten em
pfohlen für Zueker und
magenkranle so Wie
Aleuronat Mähr Zwieback
für schwächliche Kinder u Re
konvaleszenten empfiehlt

Faul Linkes
Aleuronat GebäckVFabrilc

I

Baumſchulen Joeſchen

an d Leipzig Merſeburger Chauſſee
empfehlen ihre koloſſalen Vorräte
von Nadelhölzern Katalog gratis
Von jetzt ab bis Ende September
beſte Pflanzzeit

Zpferd Deutzer Gasmotur
mit Schieberſtenerung in beſtem be
triebsfertigen Zuſtande verk rinigſt

ktien HMHalzfabri
Langenſalza

beſter KonDir ein ſiruktivn
ieſer

Praetorius Wörmlitzerſtraße 103

Garant rein Honig
10 Pfd Paket fr 9,50

Schulhaus Mornngen Harz

Raunchſpieße und Wurſtſpeiler
billigſt Gr Steinſtraße 30
Man achte gengn auf Schnutzmarke

Alefamnt
bei Einkanf von

lfenbeinS eife
Apotheker Bergers

Hühnerangen
Speziglität rn Warzen und
Hornhanut empfieM Waltsgott h Gr Ulrichſtr 30

ſichere ſchnelle Hilſe BlutſiockRa Vertrauensvoll Fr Schöneich
Berlin Lauſitzerſtraße 9

Petersberg

Hartholzräucherſpäne

Pfandbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen
mm Herzogium FMleiningen mündelsicher

Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 103,30 90 empfehlen wir alsgute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Beanftragte Verkanfsstelle für Halle und Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

Pfſahl VFuss

e IIIIIIIIIIIIIBeidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag

Mundansbrüche rec ſpez veraltete Stricturen Harn u Blaſen ſowie
Nierenleiden mögl ohne Berufſsſtörung Anfragen e egranko beanktwortet

Halle SII Schuiltze Gr uriöſt B Etage
Her Vom 1 September ab wohne Forſterſtraße 3 J Etage

Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Felertags 1 Uhr

Gasglühlicht Interessenten r
O G EHöl Telephon 746

krül F A Riechtnur Pranckestrasse 7 re Geschktter e ezur Ausführung von a un Neuanlagen mit

Auer Lächt Degea
oder anderen bewährten Brennerarten und macht auf die

bestehende Einrichtung einesAbonnements auf Ingtandhaltung des Gagglühlichts
zu den vorteillhaftesten Bedingungen an morket am Mein auswanhl
reiches nenes Lager in Gaskronen Gasampeln Gaslyren

Gaskochern Gasöfen ete bifte gefl zu beachten
R J u e n

B

53

r nS n Groſze Ulrichſtraße 57
Reichhaltige Answabl

FisernerBeitstellen
mit Matratzen in allen Preislagen
Polsterbettstellen

unr ſolide Ansführnng Mk 9 12 15Riserne Waschtisches
mit m vonMk O anardoroberläuder l

Kleiderleisten
einfache und elegante

Ansſtattnug

rm 107 va s am engtar ilzgch
Eisenbanſabrik und isengieasereſ

u 1

Se

Grösste Spezialfabrik für Wintergärten und Gewächshäuser
mit Heizungsanlagen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ausstellungeu nur mit ersten Preisen prämiiert

Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren gusgeführtdie grossen Palmenhäuser im Friedrich Wilheilms Garten zu
Hagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipriger Palmengarten und viele andere mehr

Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender SpezinalitütenStall FRinrichtungen Veranden BRalkons Pavillons Garten
zelte photograph Ateliers Fenster Frühbeetſenster sowieEisenkonstruktionen für Hochbau und Brückenbau

jeder Art Maschinenguss und Banguss
Kataloge und Kostenanschläge tehen je derzeit zu Diensten

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
l Chemiker unterſucht angeſerttgt
Wer ſeine Kinder lieb hat

Kochs
langjährig bewährten

Nährzwiehack
Karl Kochs Rägrzvieback bildet

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erſab

S für die oſt mangelnde Muttermilch Zuhaben in den Apolheken Drogerien größeren Kolonialwarenhandl ſowie in
Fa z Ha ocs Rähbrzwichad Fahrik Halle a S
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Sür den Anzeigenteill verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlog von Otto Hendel Mit 32 Beiblättern
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